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Von unserem Landessender
Bitti, nämed Sie de Schaggi zrugg, de tuet ja nüt als chrächze!"

Händ Sie doch na chli Geduld mit-em, wüssed Sie, er isch halt us

der Nordostschwyz und i dr Nächi vom Radio ghanget."

En Gmerkige
Eine Frau träumt, das kleine Kind

reisse das Tischtuch vom Tisch und
damit ein paar Tassli vom allerschön-

Hotel Rößli" Flawil
Q«t essen l

sten Service. Sie haut dem kleinen Wetterregel
Schwerenöter ein saftiges auf die
Finger, trifft aber in Wirklichkeit den
danebenliegenden Ehegatten auf die
Nase. Der steht nach einer Weile
gemütlich auf, macht Fenster und Laden
auf und schaut hinaus. Die Frau,
indessen erwacht, frägt, warum er
hinausschaue, und er meint treuherzig:
«Ich ha doch öppis gehörä chlöpfä
verussä!» JK.

Hat der Fabrikant zu viel Revolvermunition,

So gibt es Krieg oder Revolution! 'Z.¬

Grand Café ¦ Restaurant
«Du Théâtre»

das gediegene Restaurant der
Bundesstadt

21


	En Gemerkige

